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Für jedes Projekt die passende Lösung.

1  Fahrkorbbedienpaneel
2  Behindertengerechtes pulttableau  

mit notruftaster mit Rosette
3  Bedientableau mit Hinweisschild  

für aufzugsnotruf

externe notrufweiterleitung und  
Fernüberwachung der aufzugsanlage

Notruf uNd MoNitoriNg

1 2

3

Notruftaster

freisprecheiNrichtuNg

piktograMM „sprecheN“

piktograMM „höreN“

hiNweisschild



sicHeRHeit und anLagenüBeRwacHung

aufzugsanlagen werden nach den 
aktuellen eu-normen din en 81-1/2 
„sicherheitsregeln für die Konstruktion 
und den einbau von aufzügen“ projektiert 
und errichtet. speziell die ausführung des 
notrufsystems wird in der din en 81-28 
„Fern-notruf für personen- und Lasten-
aufzüge“ geregelt.

nachdem eine aufzugsanlage errichtet 
und in Betrieb genommen wurde, gelten 
die Vorschriften der Betriebssicherheits-
verordnung (BetrsichV. §12 Betrieb, 
abs. (4)). Hier wird gefordert: „wer eine 
aufzugsanlage betreibt, muss sicherstel-
len, dass auf notrufe aus einem Fahrkorb 
in angemessener Zeit reagiert wird und 
Befreiungsmaßnahmen sachgerecht 
durchgeführt werden.“

in den technischen Regeln für Betriebsi-
cherheit (tRBs) werden die Forderungen 
der BetrsichV konkretisiert: 
•	 tRBs 3121 „Betrieb von aufzügen“ 

und 
•	 tRBs 2181 „schutz vor gefährdungen 

beim eingeschlossensein...“

Wir können als orBA-Lift diese 
Betreiberpflichten durch Abschluss 
eines Fernnotruf-Bereitschafts-
Vertrages und Aufschaltung auf die 
orBA-Notrufzentrale übernehmen.

der Fernnotruf-Bereitschafts-Vertrag 
beinhaltet:
•	 die aufschaltung auf unsere not-

rufzentrale und die Bereithaltung des 
personals für notbefreiungen

•	 Optional können folgende Leistungs-
merkmale beauftragt werden: Bereit-

stellung eines telefonanschlusses über 
gsM-adapter mit aktivierter siM-Karte, 
wenn an der aufzugsanlage kein Fest-
netz-telefonanschluss installiert ist.

die Vorteile liegen auf der Hand:
•	 externe sprechverbindung zu einer 

ständig besetzten stelle ist jederzeit 
möglich.

•	 in der notrufzentrale wird die auf-
zugsanlage über eine identifikation 
eindeutig erkannt.

•	 Mit der Befreiungsmaßnahme wird 
umgehend begonnen.

•	 durch die Mitarbeiter in der notruf-
zentrale kann zu jeder Zeit mit den  
eingeschlossenen Kontakt aufgenom-
men werden.

•	 alle Handlungen, vom notrufeingang 
bis zum ende des einsatzes werden 
protokolliert.

Zusätzlich zur notrufaufschaltung kann:
•	 die aufschaltung der aufzugsanlage  

auf unser Lift-Monitoring-system 
(LMs) erfolgen. Mit dem LMs können 
systemdaten der aufzugssteuerung 
übertragen werden, um schon vor dem 

entstehen von Betriebsstörungen kriti-
sche Betriebszustände zu erkennen und 
darauf reagieren zu können,

•	 ein erweitertes Lift-Monitoring-system 
mit übernahme der sogenannten auf-
zugswärter-Funktion eingesetzt werden. 

damit übernehmen wir vom Betreiber 
die regelmäßigen Kontrollaufgaben 
an der aufzugsanlage hinsichtlich 
anlagen sicherheit und Funktionsfähig-
keit (ausgenommen sind Verglasungen 
und glastüren).
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